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au«geblenten Seute tntläfjt unb ble neuen einübt. Stüe brei 3atjte
wetben ble ©djwabronen gewedjfelt. ©Ie neuen rücfen jum 15.
Oftober in St. SBetetêbutg ein unb bie au«geblenten Scute getjen

»lebet In ttjte Jpelntatb jurücf. «Rur ble »orjügtldjflcn «Wann«

fdjaften toerben jum ©fnttftte bei bfefet ©litetruppe, ble fidj in
itjren fdjarladjtotben, mit filbemen Steffen befefeten «Rotten prädj»

tig ausnimmt, jugelaffen. ©le »1er ©tabstrompeter tiefet ©djwa«

btonen „tjatten itjre bi«berigen reidjen Unfformen bel unb finb

ju Selbttompetein ©r. «Wajeftät ernannt wotben. (Defl.«Ung.

Sfficljr-Selturig.)

_erfdjiebe»e8.
— (SßettfCijonjen.) ©In neuer ©pott In bet eng«

11 f dj e n St t m e e. «Bie In ©nglanb überhaupt, fo fft e« audj
tn ber englifdjen Slrmee Staudj, ben ©brgeij be« einjelnen «Wan«

ne« auf ben »erfdjlebenften ©ebieten ber förperlldjen Äraft unb

©ewanbtbeit burdj Sffietttämpfe anjufpornen unb auf biefe Sffieife

fomobt ble Stu«bflbung unb „audjbarfcit bc« einjelnen «Wanne«,

»le audj bie ber ganjen Sruppe ju »erootlfommnen.

©ine ber lefeten »Rummetn bet Army and Navy Gazette
betidjtet »on einer neuen Slrt be« Sffiettfampfe«, »eldjer fürjlidj
im Säger »on Sllberfbot bel ber bafelbft jujammeugejogenen 3n=

fanterlebtolfion ftattfanb, ein Sffiettfampf, »eldjer ben 3»etf tjat,
ble Slu«bilbung bet Snfantetle in bet Slnlage »on gelbbefeflfgun«

gen ju fötbetn.
©in „®önnet bei Slrmee" fütjtte ftd) gebtungtn, bem Ätieg««

mlnifletium 10000 «Warf fût fanftäte 3wecfe jut SBetfügung ju
(teilen, unb jwat badjte betfelbe junâdjft an 8ajatctbj»ecfc. SU«

et biefen fdjönen ©ebanfen weitet au«f»ann, fiel (trat ein, bafj
fm Sßrinjip ber „©efunbbeit« "««Pflege bodj übetau« »let Sffiabte«

liege, bag e« beffet fei, ben ©olbaten gat nfdjt in'« Sajarettj
fommen ju laffen, fonbern itjn ju befäbfgen, fidj bem fo motte«

tlfdjen feinblidjen geuer rnöglidjft ju entjleben, ttofebem aber

bem gefnbe möglfdjft »fel ©djaben jufügen ju fönnen. ©t fefete

alfo fût 5 Sabte einen ©btenptei« »on fe 2000 «Warf füt ble

3nfantetiefompagnien au«, wetaje Im ©rbauen »on ©djüfeengrä»
ben Jperoortagenbe« lelften wutben.

Unb nun begann um bet ©bte unb be« fllngenben hinter»
gtunbe« »fiten efn mädjtfge« ©djanjen.

3m Dftobet »otfgen 3abtc« fam bet Äampf jum etften „at
jum Sluêtrag.

©ie 3nfantetfebl»lfion Im Säger »on Sltberffjot ift gegenwärtig
brcl SBrigaben mft fm ©anjen 11 «Bataillonen ju 8 Äompagnien
ftarf.

3uerft fdjanjten bfe Äompagnien jebe« «Bataillon« um ble

Stilette, unb beftfmmtt b'«nadj bet Sataidonêfommanbeur bte

Äompagnfe, wetdje ba« Sarafdon bei bem nun folgenben Äampf
(nnertjalb ber SBrigabe ju rcpräfentlren bie ©bre baben foüte.
©ct Sötlgabefommanbeut ermittelte auf biefelbe SIBeife au« ble«

fen lelftungefäbigften Äompagnien feinet SBataiUone biejenige,
»eldje ble SBrlgabe Im ©l»(rion««_ettfdjanjen »ertreten unb au»

fier bet ©bte bc« ©fege« audj ben ©brenptef« erringen fotlte.
Su erbauen war bet rcglemcntemäfjfge „3»ef«©tunben«@djüfeen«

graben" (Field Exercise-Book for Infantry: two hours
trench), entfpredjenb ber ©tärfe bet betteffenben Äompagnfe.
©le SBeblngungcn waren folgenbe : «Radj ber erften balben ©tunbe
mufjte ©ecfung fefn für ein ©lieb fnieenber ©djüfeen, nadj bet
jmetten balben ©tunbe füt jwel ©liebet in berfelben ©teüung,
nadj jwet ©tunben füt ©djüfeen unb Stjatgen.

3ur ©rmfttlung bc« ©icger« wutben SRegetn aufgefiedr, »eldje
ben »etfdjiebenen SWomcnten, auf »eldje e« bei einer betatttgen
Sltbelt anfommt, In ctfdjöpfenbet SBeife SRedjnung tragen fodten.
©benfo wie bei einem ©ramen ble einjelnen SPräblfate, In Sab«
ten au«gebrücft, ber mtlitätffdjen Sffiidjtigtelt bc« ©egenftânbe«
entfpredjenb. mit einem beftimmten Soeffijfent multlptijlrt wer«

ben, fo wurben audj bfer bfe efnjetnen SWomentc, mit «Rüdfidjt
auf weldje bie ©efammtteifjung beurtbeilt wetben fann, mit »er«

fdjiebenen Soeffi,fenten multlplljltt.
©en Äompagnledjef« würbe eine taftifdje 3_ mltgetbellt, au«

weldjer bie allgemeine «Ridjtung be« feinblidjen Stngcfff« beroor»

ging, untet bet Slnnabme, bafj bfe Äompagnie jtdj adeln auf
bem ®efedjt«fetb beftnoe. 3n SBejug auf SOiarjl ,ber SBertbeibi«

gung«ftedung fowfe gorm ber SBefeftigung würbe ben Äompagnie«

djef« »odfommen freie Jpanb gelaffcn.
«Racbbem bfe jwet ©tunben »etfloffen waren, wurben bfe

©djüfeengräben tn folgenber Sffieife beurteilt:,
1. Siegt bet ©djüfeengtaben am tfdjtfgen SPlafe (n «Bejug auf

SRidjtung be« feinblidjen Slngtiff« unb in «Bejug auf ©djufj«
felb 30 «Point« ;

2. wie giofj ift ba« SWaf) ber etteidjten ©ecfung 40 «Point« ;

3. »le »ar bie «Rübe wäbrenb ber Sltbelt? 10 «Point«;
4. wie wat ble Sltt bet 2lu«fübtung? 20 «Point«.

©en ©leg etrang eine Äompagnie be« 53. «Regiment«, ©fc«

felbe etblelt al« ©bjtenptel« pto «Wann 14 SWatf; bfe befben

übrigen Äompagnien, weldje mit um ben ©l»tfion«pref« gcrun«

gen batten, erhielten pto «Wann 5 «Warf, ble nodj übrfgen 8

Äompagnien, weldje Innerhalb bei SBtigaben fonfuttltt tjatten,

pto «Wann 1 «Warf. (3Rilität.«_otJ)enblatt.)

— („tt (_fectjt„_ axtS bem ruffifcfj=tiirttfajett gelb=

jttg 1877.) 3m SWärj 1878 bat Jpert St. »on ©tngalsfl In

ber Settimi militärifdjen ©efedfdjaft einen Sorttag getjalten,

weldjer fpäter in ©. ©. «Wittier'« Serlag Im ©ruef etfdjienen

ifi. 3n bemfelben wutben (n Uebctfefeung au« bct 5Willtät«8ett«

fdjtfft „_ojenn»«@botnif" bit ©tjäfjlungen »on Setwunbtttn

gebradjt.
©Ine biefet ©tjäbtungen betjanbelt ba« ©efedjt bei ®otnlj»©ub«

nfaf. Sn biefem tjanbelte e« fidj um ©tflütmung efnet umfang«

reidjen SReboute, In beten «Räfte ftdj eine jwefte Heinere befanb;

beibe waren umgeben »on weit »otgcfdjobenen Sogemtnt« unb

3ägergtäben. — ©le »Slufgabe, fidj biefer ©djanjen ju bemädj«

tigen, fiel ben rujfifdjen Sorben ju. ©odj wir woden ben Se«

rldjt boren unb tteten mitten In ba« ®efptädj ein.

„Sffiann matfdjittet Itjr au«?" wanbte Idj midj mit meiner

gtage an einen follten, Im gufje »etwunbeten Unteroffijier.
©er »erftanb midj, »le e« fdjien, »odfommen unb otjne auf

ben etwa« ju fummatifdjen Sotrebner ju adjten, begann er otjne

Uebereitung fefne SRetatfon.

„Sffift madjten un« fdjon In ber SRadjt, al« nodj faum btt Sag

graute, jum Stbmatfdj bereit. 3n einer ©djludjt tjaben wir gc«

ftanben ©djon am Slbenb »ortjer Ift bet ©enetat ©utfln

ju un« gefommen. Älnbtt, bat er ju un« gefagt — Sbr tjabt

©udj Jefet an ba« Ät(cg«teben gewöbnt — fdj benfe, Sbr »erbet

mft ben Surfen fertig werben Sebenft, Äfnbet, ba« efne,

fpatt Im Stwaf ben Swiebact unb Im ©efedjt ble «Pationen!

Sffilt |aben nidjt fo »let ju »etfnaden wie bte Surfen, atfo fdjiefjt

nidjt in«« Staue. Unb bann tjoffe fdj, fagte et nodj, 3b' »etbet

©udj „übe geben.

„«Run, »ft tufen »fe gewöbnlfdj, „wft weiten un« SWütje

geben, ©w. ©mflenj !* Slber Iftm fft ba« nidjt genug, ©a«

»etftebt fidj »on felbft, fagt et. 3f)t fodt aber jeigen, bafj 3(jr
©atbtften felb

„Stifo, »te e« angefangen bat, SWorgen ju werben, finb wir

abmarfdjltt unb famen auf bie ©fjauffee nadj ©optjfa. Slnf«

»on un« — fdj fefje fie nodj — tltten Ulanen unb bauten mft

bem ©äbet bfe Setegtapbenbräbte entjwet Sffiir waten

nodj nfdjt weit — ba fing bet Surfe fdjon an, au« ben Äano«

nen auf un« jit fdjiefjen. SU« bfe erfte Äugel tjinter un« ein«

fdjlug — ef, wie erfdjrafen wtt un«, benn »tffen ©fe, '« wat
ba« erfte «Wat, bafj wfr fo waä borten. Unb »ie pe gebeult

Ijat — rein fdjrecflldj. «Run ble« SWat ift fie tjinter un« ftepltt
Unb er fdjiefjt wfebet unb wfeber 3d) marfdjftte

auf bem linfen glügel, ba — bumm« fau«t eine bidjt neben

mli in bfe ©tbe, bafj mir ber ganje © tn ble Slugen

fliegt unb fdj nfdjt« tjab' feben gefonnt ."
„3aj taumelte nadj tjlnten jurücf, belnatje pet (dj ganj um

— aber idj füftle — (dj bin nodj lebenbfg, blofj ble Slugen

fann (dj nidjt aufmadjen. 3d) wtfdj mir ben ©djmufe ab, fomme

ju mft: ©ott fel ©anf, benf idj, tobt mu§ fdj nodj nfdjt fefn.

Unb fo ging fdj weitet.... bauett tt audj nidjt lange, ba fätjtt
eine butd) ble Äolonne; getab butdj ble 10. Äompagnie. Sffiie fte

plafet — liegen 12 SWann auf bem «Rüden ©Inen ©ot«
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ausgedienten Leute entläßt und die neuen einübt. Alle drei Jahre
werden die Schwadronen gewechselt. Die neuen rücken zum Ib.
Oktober in St. Petersburg ein und die ausgedienten Leute gehen

wieder in ihre Heimath zurück. Nur die vorzüglichsten Mann-
schaften «erden zum Eintritte bet dieser Eiitetruxpe, die sich in
ihren scharlachrothen, mit silbernen Tressen besetzten Röcken präch,

tig ausnimmt, zugelassen. Die vier Stabstrompeter dieser Schma»

dronen behalten ihre bisherigen reichen Uniformen bet und sind

zu Leibtrompetern Sr. Majestät ernannt worden. (Oest.-Ung.

Wehr Zettung.)

Verschiedenes.
— (Wettschanzen.) Ein neuer Sport in der

englischen Armee. Wie in England überhaupt, so Ist e« auch

tn der englischen Armee Brauch, den Ehrgeiz des einzelnen Mannes

auf den verschiedensten Gebieten der körperlichen Kraft und

Gewandtheit durch Weitkämpfe anzuspornen und auf diese Weise

sowohl die Ausbildung und Brauchbarkeit des einzelnen Mannes,
wie auch die dcr ganzen Truppe zu vervollkommnen.

Eine der letzten Nummern der ^.rm^ «.uà Aâvz- Ltà^etts
berichtet «on einer neuen Art des WctlkampfeS, welcher kürzlich

im Lager von Aloershot bet dcr daselbst zusammeugczogenen

Infanteriedivision stattfand, ein Wettkampf, welcher den Zweck hat,
die Ausbildung der Infanterie tn der Anlage von Feldbefestigungen

zu fördern.

Ein „Gönner der Armee" fühlte sich gedrungen, dem

Kriegsministerium IM)!) Mark für sanitäre Zwecke zur Verfügung zu

stellen, und zwar dachte derselbe zunächst an Lazarethzmeckc. Als
er diesen schönen Gedanken weiter ausspann, siel ihm ein, daß

im Prinzip der „Gesundheit«"-Pflege doch überaus viel Wahre«
liege, daß es besser sei, den Soldaten gar nicht in's Lazareth
kommen zu lassen, sondern ihn zu befähigen, sich dcm so mörderischen

feindlichen Feuer möglichst zu entziehen, trotzdem aber

dem Feinde möglichst viel Schaden zufügen zu können. Er setzte

also für S Jahre einen Ehrenpreis von je 2000 Mark für die

Jnfanteriekornpagnten au«, welche im Erbauen von Schützengräben

Hervorragendes leisten würden.

Und nun begann um der Ehre und des klingenden
Hintergrundes willen ein mächtiges Schanzen.

Im Oktober vorigen Jahre« kam der Kampf zum ersten Mal
zum Austrag.

Die Infanteriedivision im Lager von Aldershot ist gegenwärtig
drei Brigaden mit im Ganzen 11 Bataillonen zu 8 Kompagnien
stark.

Zuerst schanzten die Kompagnien jedes Bataillons um die

Wette, und bestimmte hiernach der Bataillonskommandeur dte

Kompagnie, welche da« Bataillon bet dem nun folgenden Kampf
innerhalb der Brigade zu rcpräsenttren dte Ehre haben sollte.
Der Brigadekommandeur ermittelte auf dieselbe Weise au« diesen

leistungsfähigsten Kompagnien seiner Bataillone diejenige,
welche die Brigade tm DtvisionS-Wetlschanzen vertreten und außer

der Ehre des Sieges auch den Ehrenpreis erringen sollte.
Zu erbauen war der reglemcntsmäßige „Zwei-Stunden-Schützengraben"

(i?ielà Lxsroise-LooK tor InKrrtr?: two Korrrs
trsnok), entsprechend der Stärke der betreffenden Kompagnie.
Die Bedingungen waren folgende: Nach der ersten halben Stunde
mußte Deckung sein für ein Glied knieender Schützen, nach der
zweiten halben Stunde für zwei Glieder in derselben Stellung,
nach zwei Stunden für Schützen und Chargen.

Zur Ermittlung des Sieger« wurden Regeln aufgestellt, welche
den verschiedenen Momenten, auf welche es bet einer derartigen
Arbelt ankommt, in erschöpfender Weise Rechnung tragen sollten.
Ebenso wie bet einem Eramen dte einzelnen Prädikate, in Zahlen

ausgedrückt, dcr militärischen Wichtigkett des Gegenstandes

entsprechend mit einem bestimmten Coefsizient multiplizirt werden,

so wurden auch hier die einzelnen Momente, mit Rücksicht

auf welche die Gesammtletstung beurtheilt weiden kann, mit
verschiedenen Koeffizienten multiplizirt.

Den Kompagniechefs wurde eine taktische Idee mitgetheilt, aus
welcher die allgemeine Richtung des feindlichen Angriffs hervor¬

ging, unter der Annahme, daß dte Kompagnie sich allein aus

dem Gefechtsfeld befinde. In Bezug auf Wahl ,der

Vertheidigungsstellung sowie Form der Befestigung wurde den Kompagnic-
chefS vollkommen freie Hand gelassen.

Nachdem dte zwei Stunden verflossen waren, wurden dte

Schützengräben tn folgender Weise beurtheilt:.
1. Liegt der Schützengraben am richtigen Platz in Bezug auf

Richtung de« feindlichen Angriffs und in Bezug auf Schußfeld

30 Point« ;

2. wie groß ist da« Maß der erreichten Deckung? 40 Point« ;

3. wie war die Ruhe während dcr Arbeit? 10 Point«;
4. wie war die Art der Ausführung? 20 Points.

Den Sieg errang eine Kompagnie des d3. Regiments. Dieselbe

erhielt als Ehrenpreis pro Mann 14 Mark; die beiden

übrigen Kompagnien, welche mit um den DtvtsionSpretS gerungen

hatten, erhielten pro Mann b Mark, die noch übrigen 8

Kompagnien, welche innerhalb der Brigaden konkurrirt hatten,

pro Mann 1 Mark. (Militär-Wochenblatt.)
— (Ein Gefechtsbild aus dem russisch-türkischen Feld-

ZNg 1877.) Im März 1373 hat Herr A. von Drygalskt tn

der Berliner militärischen Gesellschaft einen Vorlrag gehalten,

welcher später in E. S. Mittler'S Verlag im Druck erschienen

tst. In demselben wurden in Uebcrsetzung auS der Militär-Zeitschrift

„Wojenny-Sbornik" die Erzählungen von Verwundeten

gebracht.

Eine dieser Erzählungen behandelt das Gefecht bet G«rntj-Dub-
niak. In diesem handelte es sich um Erstürmung einer umfangreiche»

Redolile, in deren Nähe sich eine zweite kleinere befand;

beide waren umgeben von weit vorgeschobenen Logements und

Jägergräben. — Die Aufgabe, sich dieser Schanzen zu bemächtigen,

siel den russischen Garden zu. Doch wir «ollen den

Bericht hören und treten mitten in das Gespräch ein.

„Wann marschirtet ihr aus?" wandte ich mich mit meiner

Frage an einen soliden, im Fuße verwundeten Unteroffizier.

Der »erstand mich, wie e« schien, »ollkommen und ohne auf

den etwa« zu summarischen Vorredner zu achten, begann er ohne

Uebereilung seine Relation.

„Wir machten uns schon tn der Nacht, al« noch kaum der Tag

graute, zum Abmarsch berett. In einer Schlucht haben wir
gestanden Schon am Abend vorher ist der General Gurkin

zu un« gekommen. Kinder, hat er zu un« gesagt — Ihr habt

Euch jetzt an da« Krtegsleben gewöhnt — ich denke, Ihr werdet

mit den Türken fertig werden Bedenkt, Kinder, da« eine,

spart im Biwak den Zwieback und im Gefecht die Patronen!

Wir haben nicht so »iel zu verknallen wie die Türken, also schießt

nicht in's Blaue. Und dann hoffe ich, sagte er noch, Ihr werdet

Euch Mühe geben.

„Nun, wir rufen wie gewöhnlich, «wir werden un« Mühe

geben, Ew. Excellenz!" Aber ihm ist da« nicht genug. Da«

versteht sich von selbst, sagt er. Ihr sollt aber zeigen, daß Ihr
Gardisten seid

„Also, wie e« angefangen hat, Morgen zu «erden, sind wir

abmarschirt und kamen auf dte Chaussee nach Sophia. Link«

»on un« — tch sehe sie noch — ritten Ulanen und hauten mit

dem Säbel die Telegraphendrähte entzwei Wir waren

noch nicht weit — da fing der Türke schon an, au« den Kanonen

auf un« zu schießen. AIs die erste Kugel htnter uns

einschlug — et, wie erschraken wtr uns, denn wissen Sie, 's war
da« erste Mal, daß «tr so was hörten. Und «te fie geheult

hat — rein schrecklich. Nun die« Mal ist sie hinter uns Kepirt
Und er schießt wieder und wieder Ich marschirte

auf dem linken Flügel, da — bumms! saust eine dicht neben

mir in die Erde, daß mir der ganze D tn die Augen

fliegt und ich nichts hab' sehen gekonnt .«

„Ich taumelte nach hinten zurück, betnahe siel tch ganz um

— aber tch fühle — ich bin noch lebendig, bloß die Augen

kann ich nicht aufmachen. Ich wisch mir den Schmutz ab, komme

zu mir: Gott sei Dank, denk ich, todt muß ich noch nicht sein.

Und so ging ich weiter dauert es auch nicht lange, da fährt
eine durch die Kolonne; gerod durch die 10. Kompagnie. Wie sie

platzt — liegen 12 Mann auf dem Rücken Einen Sol-
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baten (jatte fic an bie 10 ©djritt jurüdgefdjmlffen, tic Stuft
batte fic ttjtn gcfireift — ganj blau ijt \ì' geworten, „ber wie

ba« mandjmal trifft : nidjt brei Sage lag er — ba (tanb er fdjon
»ieber auf unb trat In «Reib unb ©lieb SRun gut: »le

»Ir näljer gefommen finb, unb in ein «ffiälbdjen treten, ba fing

er an, auf un« lo«jufdjütten."
„SWit Äugeln?"

„3a ganj tedjt, mit Äugeln. SWit ben ®e»ebtfugeln ift et

»Iel fdjllmmer; wenn er mit ©ranaten fdjiefjt— ta« gebt nod),

abet mit ben Äugeln — ei bu Jperrjeb 3u boren ifi »enig,
abet treffen tbun fic beffer, unb bann, bfe Jpauptfadjc — fo »er«

batnmt »lei ."
„©amit tjat et un« gefjörlg jugefefet, »1t Ijaben nidjt gewußt,

»o un« ber Äopf ftanb", mlfdjte (idj ber „btjafte »lecer In'«

®efprädj, um auf feine »Slrt ju erflärcn, wie ba« mit bem ,,©e«

febütten" eigentlldj jugegangen war. „ ©a« ifi gar nidjt
fo, »ie ©ie »ledtldjt benfen tbun, blofj »on »orne : nein, Im

Äreife jifdjen fie efnem um bte Öftren. 3ucrfl feuert cr freu}«
wei« mit ©ranaten, uno nadjtjcr pf ffett et mit ben Äugeln
brauf, wie mit ©rbfen — gar nidjt jum Slu«tjaltcn ba tjatf

nidjt« — wft wutben bünne!*

„Jpalt ben ©djnabel! Sffia« ©u ba tebfi ." ftiftr ber

Unteroffijiev ben fdjnedjüngigcn Scrfebtcrfiatter an. Strg wot'«,
ba« Ifi gemifj. Unb bafj ba« cem ©olbaten, bet nidjt baran ge«

wötjnt war, nidjt gefaden tfjat, »erfiebt ficb ; aber »on Unort«

nung gat feine «Rebe, audj nfdjt fo »fel. Sffilt a»ancfiten wie

fonft. Sffia« nun unfet «Rcglmentefommanbeut gc»cfen (fi, ber

fam ju un«, tebete un« gut ju uttb fagte: 3mmer »orwätt«,
»orwätt«, Äinbet, c« Ift nidjt metjt »elt. ©o famen »It In
eine ©djludjt, ta ftiejjt efn flefnet glufj, unb al« »Ir ta brin
Unfer Jpanb marfdjiren, fängt bie SWufif erft redjt an."

„Sffio bliebt 3br nadjtjet?"

„3n einen fleinen ©(djen»n!b tauten wir, ganj bünn bcflait«

ben. ©a madjten »fr fdjned, bafj wir burdjfamen, Immet fünf
bl« fed)« SWann jugleidj »orwârt«, »on Saum jtt Saum fodten
wir fpringen, war un« befoblen, ober wo e« ganj frei wat, fro«

d)cn wlt audj, uub bei Surfe Ijat babei Immet gefdjoffen."

„©a bab' audj Idj mein Sftetl abgefticgt", bemetfte tjier ein

anbetet Scrwunbctcr — „gleidj ju Slnfang, wie wlt »otfrodjen,

ful)t fie mir In ble ©djultei ca blieb idj liegen unb batte

nodj gat nidjt« »om geinbe gefeljen."

Sot mir ftanb ein mattlallfdjct, ljodjge»adj|cnet, breltfdjuttil»
get SWcnfdj mit einer wabten Jpünenbtuft unb einem ©efidjt, »ie
ein rfdjtiget ©tfenfteffet : btünett, mit ufrafuffdjem ©djnftt unb

nadj Ungatmanicr aufgefefetem ©djnurrbart. SWfr fam c« oor,
al« ob man fola) einen ©djlagetobt gat nidjt »etwunben fönne."

„Sffiic fdjabe, fagte Idj un»idfürltdj, fnbem fdj ben mit »ct«
bunbenem SIrme bafietjenben «Riefen woblgcfäßtg btttadjtcte, „»effj
©Ott, »enn ©u an cen Surfen betangefoaimen »ärft, ©u ftät«

tefi ©einem «Wann geftanben?"

„Sa, lebenbig tjatte et midj niebt gefriegt ." erwlberte

et Icldjtbin unb feufjte: „wa« fann einet babei ttjun ba »irb
man frumm gefdjoffen — otjne bafj man baran tenft
Äaum auffietjen babe (dj gefonnt ."

„Sffiie »tele finb ba nidjt in ber ©djludjt geblieben
Unb »Ic wir an ben _bang famen, an ben „unbefirfdjenen
SRaum", bet ©tjäfttet l)ib biefen tedjnifdjen SluSbrud mft ganj
befonberem ©elbfibe»ufjtftfti Ijetoot, „ba Ijaben wir un« wfeber
efn bl«djen gefammelt, well wir befm Ärlcdjen ganj burdjeinan«
ber gefommen ftnb. Son aden «Regimentern waren weldje bei un«."

„©!, ©ure Dffijiere?"
„©Ic waren Immer mit un« Unfet «Jieg(mcnt«fom«

manbeut ritt juetfi, bann fajoffen fic Itjm ba« «Pfetb tobt, unb

et mufjte audj geben."

„SU« »it un« unten am Stbfjang gefammelt tjatten, gingen »ft
audj gleidj jur Sittade »ot, mujjten aber jurücf SRodj mal

ba »erwunbeten fie unfern Äommanbeur. ©ben batte cr

gefagt: fommt Stübcr — wir mûffen un« rauêrclfjen unb ging

»or, ba lag er audj fdjon. SBie gern tjatten »fr bem Sür«
fen bfe SReboute lo«getnadjt bloß nod) 200 ©djrftt waren
»fr ab."

„Sänge nfdjt fo weft, rjöctjften« 150", »erbeffette efn neuer

Sccwunbcter. „Sffiir baben ta« »on oben ganj beuilldj feben

gefonnt."

,,©u fagfi »on oben; wo cenn ba?"

„©i, [eben ©ic, wlt waren at« Sebcdung bei ber SlrtlUerie,

unfere Äompagnfe, ba ftanben »fr boaj unb fonnten Side« fetjen."

©er ©predjer erwfe« ftdj al« efn flattlfdjet ©amatje (oott bct

©amata (jer) mit grauen, wunbetbat einfdjmeldjclnben ergebenen

Slugen unb etnem fo fjülflofen ©ifer, at« ob er feine ganje ©eele

auäfdjütten wodte, aber nictjt ble Sffiorte taju fänbe. ©einen

©ienft fanntc er gut unb wat babei ntdjt etner ber fdjtedjteften.

©umm Ijatte itjn ©ott audj nidjt in ble Sffielt gefefet, mit bem

Sefcn unb ©djreiben ging e« ebenfad« unb Sffilffenêburfi feljlte

tfjnt burdjau« nfdjt, aber gut ju erjäfjten (fo etwa, »te iie'l in
cen Südjetn ttjun), ba« ging tfjm über ben Jporijont.

„©u warft alfo bie ganje Seit bef ben ©cfdjüfecn?"
,,©te ganje 3eit, ganj beftimmt;" etwiberte et, fogat bei bie«

fer unbebeutcnbtn »)lu«einancerfefeung fidj beeifernb. — „»Bon
un« bl« ju feinen «Rebouten ftnb c« nidjt meljt als 1500 ©djritt
gewefen weit cafj, (ebeti ©te, fetne Äugeln fmmet bi« ju
un« gereldjt baben."

„Unb Sl)t tonntet ba« Side« gut feben?"
,,»_lc mit ber Jpanb ju gtetfen, unb fdjiefjen tbaten »ft audj

nfdjt, fo batten »Ir gute 3ett — ad), wie merfwütbig bas ba

jugegangen tft, »te feljr merfwürbig."
„SBa« beim jum Scifpiel?"
„Ma, wfe fie ta erft fo tagen unb bann mit Jpurrab »orgin«

gen ba ftnb fie, feben ©le, juerft immer fo gefrodjen, oafj
e« auäfalj, al« ob ba« ganje gelo untetweg« gewefen ift
bann aber baben fie fidj am Slbftang gefammelt uno fafjen erft
etne Sffieite, bann fingen fie an ju fiürmen @o wfe idj
Sbnen jefet erjâl)le : juerfi fprtngt eine Äompagnie auf, nod)
etne uno »ormati« batcl tft bte ©Itede »on bfefem un«
befìridjenen «Raum bl« jur «Reboute ganj latjl ©anj
beutlldj fann man feben, wie fie taufen unb laufen, Side« rennt
unb rennt Im Jpaufen gerab btauf lo« ba bleiben weldje,
abet nut ganj wenige, ftetjen — nun unb tann, bafi eu gefe»

ben, Side« — lücfmätt«. Unb bct «Plafe, »o fit geroefen finb,
ganj »ic übetfäct. Side« untctclnanbet : Sotte unb »Ber«

wunbetc Unb wft fetjen ba« Side«, ©fnfge leben nodj
— bfe friedjen retour. Sldj bu mein ©ott! ba« flebt fidj flag»
lid) an, mandjmal muf einer aber audj barüber ladjen
blemcil mandj' einet »Ie 'tte Äafe' ben »_ba«g betuntetfpttngt,
ba« fìebt fidj ganj furio« an 3a, ba« l)ält' ridjt fein
foden, baf) fie fo curdjeinanbet famen unb batb b'ettjet gelaufen
finb une bann »lebet »o attber«. ©a, mein id), tjat bet ©e«

neral ©urto ganj SRedjt getjabt in feinem «Rapport, bafj Unorb«

nung, fagt er, cingetfffen gewefen ffl Sffilt baben ba«

Side« feben gefonnt: man fann fagen, wfe eie «Ratten liefen fic
betum."

„Unb ©uetc Äompagnie bat ba immer gelegen?"
,©le ganje Seit Sffiic jum Sufeben Slo«

wenn blc Strttderie »orgtng, ftodjen wir nadj. SWlt ben Jpänben

Ijaben blc Slttidcrlften — lautet btaoe Äerl« — bie ©efdjüfee

öorgcrücft; fowie fie gefdjoffen batten, faßten fie fu bfe SRäbet

unb fdjobcn »or, bamit bct Surfe e« nidjt merfen fodte. ©a
flogen bte Äugeln ade trüber weg Sffiir l)aben ba« Side«

feben gefonnt, audj wie bem Surfen fein Spuloermagajin fn bfe

Jpölje ging unb ba« ©trob anbrannte, ©tft ganj btdjt »ot bem

lefeten ©tutm, e« wat fdjon gegen Slbenb, befam Idj ble Äugel
in ben Stirn, abet »cb getban bat e« nidjt febt. 3d) fctjric gar
nidjt einmal, aber geängfilgt tjabe leb midj bodj. ©tft al« »lei
Slut gefommen ifi, fing tet ©djmetj an. ©a baben fie mit
ein Sudj umgebunben, unb idj ging nadj bem »Serbanbplafe. ©o
bab' idj nidjt« weitet gefetjen."

„Slber (dj, fd) tjabe bf« fn blc «Radjt rein gelegen", fagte bct

fm gufje »etwunbetc Unteroffijier. Sdj befam meine Sffiunbe

audj erft bidjt besot Unfete bie «Reboute nabmen. SWitten Im

Sottaufen batte id)'« »cg. gott fonnte idj nfdjt, »eil ber gufi
ju arg fdjmcrjtc, fo faß tdj im ©fd)cngebüfdj unb tjielt mfd)

»erfteeft.
«Radjber fäbrt ber ©rjäbter fott:
„SRun alfo laffen ©ie fidj fagen, »le ba« bel un« bl« jum

Stbcnb gegangen ift. Unfete gingen ade »or, meift im Ätiedjen.
©a traf eine »on unferen Äanonen einen Jpaufen ©trob bidjt
neben bei «Reboute, ba« btennt unb bct SRaudj jiebt gerabe auf
bie Surfen Io«. Sffiie ba« unfere ©oleaten feben tbun, fttedjen
fie Immer bem SRaudj nadj unb al« fic fdjon ganj nalje finb,
oormärt«, mit Jpurrab! ©a« werben nun bie Stnberen boren
unb Ibnen nadj. ©o würbe blc SReboute genommen."

©amit »öden »tr ben Slu6jug fdjtlefjen ; e« fod im« fteucn,
»enn bet ©ine obet Slnbere ficb ba« flefnc Südjlein „©cenen
au« bem jüngjten Dtientftfeg, etjäblt »on luffifdjen ©oleaten,
»on St. ». ©r»gat«fl" ganj anfdjafft.

— 76
dater, hatte sie an die 10 Schritt zurückgeschmiffen, die Brust
hatte sie ihm gestreift — ganz blau ist sie geworren. Aber wie

da« manchmal trifft: nicht drei Tage lag er — da stand er schon

wieder auf und trat tn Reih und Glied Nun gut: wie

wir näher gekommen flnd, »nd tn ein Wäldchen treten, da sing

er an, auf uns loszuschütten."

„Mit Kugeln?"

„Ja ganz recht, mit Kugeln. Mit den Gewehrkugeln ist er

viel schlimmer; wcnn er mit Granaten schießt— das geht noch,

aber mit den Kugeln — ei du Herrsch! Zu hören ist wenig,

aber treffen thun sic besser, »nd dann, die Hauptsache — so

verdammt viel ."
„Damit hat er uns gehörig zugesetzt, wir haben nicht gewußt,

wo »nS der Kopf stand", mischte sich der Lebhaste wieder in'S

Gespräch, um auf seine Art zu erklären, wie das mit dem

„Beschütten" eigentlich zugegangen war. „ Das ist gar ntchl

so, wie Sie vielleicht denken thun, bloß von vorne: nein, im

Kreise zischen sie einem um die Ohren. Zuerst feuert er kreuz-

weis mit Granaten, und nachher pf ffert er mit den Kugeln
drauf, wie mit Erbsen — gar nicht zum Aushallen! da half
nichts — wtr wurden dünne!"

„Halt den Schnabel! Was Du da redst ." fuhr der

Unteroffizier den schnellzüngigcn Berichterstatter an. Arg war'S,

da« tst gccoiß. Und daß das dem Soldaten, der nicht daran

gewöhn! war, nicht gefallen that, versteht sich; aber von Unordnung

gar keine Rede, auch nicht so viel. Wir avancirten wie

sonst. Was nun unser Regimentskommandeur gewesen tst, der

kam zu uns, redete uns gut zu und sagte: Jmmcr vorwärts,
vorwärts, Kinder, es ist nicht mehr weit. So kamen wir in
eine Schlucht, da stießt etn kleiner Fluß, u»d als wir da drin
linker Hand marschiren, fängt die Musik erst recht an."

„Wo bliebt Ihr nachher?"

„In einen kleinen Eichenwald kamen wir, ganz dünn bestanden.

Da machten wtr schnell, daß wir durchkamen, immer fünf
bis sechs Mann zugleich vorwärts, von Baum zu Baum sollten
wir springen, war uns befohlen, oder wo es ganz frei war,
krochen wir auch, und der Türke hat dabei immer geschossen."

„Da hab' auch tch mein Theil abgekriegt", bemerkte hier ein

anderer Verwundeter — „gleich zu Anfang, wie wir vorkrochen,

fuhr sie mir tn die Schuller ca blieb tch liegen und hatte

noch gar nicht« »om Feinde gesehen."

Vor mir stand etn martialischer, hochgewachsener, breitschultriger

Mensch mit einer wahren Hünenbrust und einem Gesicht, wie

etn richtiger Eisenfresser: brünett, mit ukrainischem Schnitt und

nach Ungarmantcr aufgesetztem Schnurrbart. Mir kam c« vor,
als ob man solch einen Schlagetodt gar nicht »erwunden könne."

„Wie schade, sagte tch unwillkürlich, indem ich den mit
verbundenem Arme dastehenden Riesen wohlgefällig betrachtete, „weiß
Gott, wenn Du an den Türken herangekommen wärst, Du hättest

Deinem Mann gestanden?"

„Ja, lebendig hätte er mich nicht gekriegt ." erwiderte

er leichthin und seufzte: „was kann einer dabei thun? da wird

man krumm geschossen — ohne daß man daran denkt

Kaum aufstehen babe ich gekonnt ."
„Wie viele sind da nicht in der Schlucht geblieben

Und wie wir an den Abhang kamen, an den „unbcstrichencn

Raum", dcr Erzähler hob diesen technischen Ausdruck mit ganz
besonderem Selbstbewußtsein hervor, „da haben wir uns wieder
cin bischen gesammelt, weil wir beim Kriechen ganz durcheinander

gekommen sind. Von allen Regimentern waren welche bei uns."

„Ei, Eure Offiziere?"
„Die waren immer mit uns Unser Regimentskommandeur

ritt zuerst, dann schössen sie ihm da« Pferd todt, und

er mußte auch gehen."

„Als wir uns unten am Abhang gesammelt hatten, gingen wtr
auch gleich zur Attacke vor, mußten aber zurück Noch mal

da verwundeten sie unfern Kommandeur, Eben hatte cr

gesagt: kommt Brüdcr — wir müssen uns rausreißen und ging

vor, da lag er auch schon. Wie gern hätten wir dem Türken

die Redoute losgemacht.... bloß noch 200 Schritt waren
wir ab,"

„Lange nicht so weit, höchstens 150", »erbesserte etn neuer

Verwundeter. „Wir haben das von oben ganz deutlich sehen

gekonnt,"

„Du sagst von oben; wo denn da?"

„Ei, sehen Sie, wir waren als Bedeckung bet der Artillerie,
unsere Kompagnie, da standen wir hoch und konnten Alles sehen."

Der Sprecher erwies sich als etn stattlicher Samarze (von der

Samara her) mit grauen, wunderbar einschmeichclndcn ergebenen

Augen und etnem so hülflvsen Eifer, als ob er seine ganze Seele

ausschütten wollte, aber nicht dte Worte dazu fände. Seinen

Dienst kannte er gut und war dabei nicht einer der schlechtesten.

Dumm hatte thn Gott auch nicht in die Welt gesetzt, mtt dem

Lesen und Schreiben ging es ebenfalls und Wissensdurst fehlte

ihm durchaus nicht, aber gut zu erzählen (so etwa, wie ste'S in
den Büchern thun), daê ging ihm über den Horizont.

„Du warst also die ganze Zeit bet den Geschützen?"

„Dte ganze Zeit, ganz bestimmt;" erwiderte er, sogar bei dieser

unbedeutenden Auseinandersetzung sich beetfernd. — „Von
un« bis zu seinen Redouten sind cS nicht mehr als !dl)O Schritt
gewesen weil daß, sehen Sie, seine Kugeln immer bis zn
uns gereicht haben."

„Und Ihr konntet das Alles gut sehen ?"
„Wie mit der Hand zu greifen, und schießen thaten wir auch

nicht, so hatten wtr gute Zctt — ach, wie merkwürdig das da

zugegangen tst, wie sehr merkwürdig."
„Was denn zum Beispiel?"
„Na, wie sie da erst so lagen und dann mtt Hurrah vorgingen

da sind sie, sehen Sie, zuerst immer so gekrochen, daß
es aussah, als ob daê ganze Feld unterwegs gewesen ist
dann aber haben sie sich am Abhang gesammelt und saßen erst
eine Weile, dann singen sie an zu stürmen.... So wie ich

Ihnen jetzt erzähle: zuerst springt eine Kompagnie auf, noch
eine und vorwärts dacci ist die Slrecke von diesem un-
bestrichenen Raum bis zur Redoute ganz kahl Ganz
deutlich kann man sehen, wie sie laufen und laufen, Alles rennt
und rennt lm Haufen gerad drauf los da bleiben welche,
aber nur ganz wenige, stehen — nun und dann, hast du gesehen,

Alles — rückwärts. Und der Platz, wo sie gewesen sind,

ganz wie übersäet, Alles untereinander: Todte und
Verwundete Und wir sehen das Alles. Einige leben noch

— die kriechen retour. Ach du mein Gott! das steht sich kläglich

an, manchmal muß einer aber auch darüber lachen
dieweil manch' eincr mie 'ne Katz' den Abhang herunterspringt,
das sieht sich ganz kurios an Ja, das hätt' nicht sein

sollen, daß sie so durcheinander kamen und bald hierher gelaufen
sind und dann wieder wo anders. Da, mcin ich, hat der
General Gurko ganz Recht gehabt tn seinem Rapport, daß Unordnung,

sagt er, cingcrtssen gewesen ist Wir haben das

Alle« sehen gekonnt: man kann sagen, wie die Narren liefen sie

herum."
„Und Euere Kompagnie hat da immer gelegen?"
„Die ganze Zeit Wie zum Zusehen Blos

wenn dic Artillerie vorging, krochen wir nach. Mit den Händen
haben die Artilleristen — lauter brave Kerls — die Geschütze

vorgerückt; sowie sie geschossen hatten, faßten sie in die Räder
und schoben vor, damit der Türke eê nichr merken sollte. Da
flogen dte Kugeln alle drüber weg Wtr haben das AllcS
sehen gekonnt, auch wie dem Türken sein Pulvermagazin in die

Höhe ging und das Stroh anbrannte. Erst ganz dtcht vor dem

letzten Sturm, es war schon gegen Abend, bekam ich die Kugel
in den Arm, aber weh gelhan hat es nicht sehr. Ich schrie gar
nicht einmal, aber geängstigt habe ich mich doch. Erst als viel
Blut gekommen ist, sing dcr Schmcrz an. Da haben sie mir
ein Tuch umgebundcn, und ich ging nach dem Verbandplatz. So
hab' ich nichls weiter gesehen."

„Aber tch, tch habe bt« in die Nacht rein gelegen", sagte der

tm Fuße verwundete Unteroffizier. Ich bekam meine Wunde
auch erst dicht bevor Unsere dte Redoute nahmen. Mitten im
Borlaufen hatte ich'« weg. Fort konnte tch nicht, weil der Fuß

zu arg schmerzte, so saß tch im Eichcngebüsch und hiclt mich

»ersteckt.

Nachher fährt der Erzähler fort:
„Nun also lassen Sie sich sagen, wie da« bei un« bis zum

Abend gegangen ist. Unsere gingen alle »or, meist im Kriechen.

Da tras eive von unseren Kanonen einen Hausen Stroh dicht
neben der Redoute, da« brennt und der Rauch zieht gerade auf
die Türken lo«. Wie daS unsere Soldaten sehen thun, kriechen

sie immer dem Rauch nach und als sie schon ganz nahe sind,

vorwärts, mit Hurrah! DaS werden nun die Anderen hören
und ihnen nach. So wurde die Redoute genommen."

Damit «ollen wtr dcn Auszug schließen; c« soll uns freuen,
wenn der Eine oder Andere sich das kleine Büchlein „Scenen
aus dcm jüngsten Oricntkrieg, erzählt von russischen Soldaten,
von A. v. DrygalSki" ganz anschafft.
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